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ei »geschränkt und der Arbeitsnachweis zweckmäßiger
^ gestaltet werden soll .

Ausland.
Tie Zriedensveihandlmtgen in Mexiko

Minen zn einem raschen Ende zu fuhren . In einer Sitz-
E des Kabinettsrats wurde der Rücktritt des Prä -
,
-jd e n t e n Diaz angekündigt . Made r o, der auf Aner-

der Bundesregierung sich in die Stadt Mexiko be¬
gibt , wird nach Diciz ' Abdankung Hauptberater des inter¬
imistischen Präsidenten de la Barra werden . Dies wird
als tatsächliche Einrichtung einer gemeinsamen Präsident-
sHaft betrachtet, die bis zu den in 6 Monaten stattfindenden
Mahlen dauern soll . Me neuen Wahlen sollen nach neuen
Zestimmnngen , die dem französischen Wahlgesetz Hochgebil¬
det sind , vorgenommen werden .

*

Wien , 18 . Mai . Tie Neue Freie Presse meldet :
Generalmusikdirektor G u st ad Mahler ist um 11 .05 llhr
nachts gestorben .

Amsterdam , 18 . Mai . In der verflossenen Woche
Wien auf Java 189 Pest

'
fälle zn verzeichnen, darunter vier

von Lungenpest. 129 Personen sind gestorben.

Württemberg .
Württembergischer Landtag.

s . Stuttgart , 19 . Mai .
Die Abgeordnetenkammer

begann heute nach dreimonatlicher Pause wieder ihre Tü-
Mgkcit . Präsident Payer hieß die Abgeordneten herz¬
lich willkommen und widmete dem inzwischen verstorbenen
Abg. Immendörfer (BK . ) einen warmen Nachruf .
Geraume Zeit nahm die Verlesung der eingegangenen Ein¬
läufe in Anspruch. Es befindet sich unter dem Einlauf
euch ein Dankschreiben UeA Königs für die Glückwünsche
der Stände zu seinem Geburtstage, in dem u . a . gesagt
wird, daß er auch aus der Ferne (er weilte damals zur
Erholung in Südsrankreich ) „ die Arbeiten der Stände mit
lebhaftem Interesse" verfolge.

Zur Beratung fanden Petitionen . Ter Abg .
Mattut at (Soz . ) berichtete über eine recht interessante
Petition.

' Bei Verbüßung einer einjährigen Gefängnis¬
strafe hat eine Frau einen Unfall erlitten, durch den sie
eine Hand verlor. Ter Mann wandte sich an das Justiz¬
ministerium wegen einer Unfallentschädigung . Das Mi¬
nisterium lehnte die Ansprüche ab . Ein der Kammer
jetzt vorliegendes Gesuch wurde der Regierung zur Be¬
rücksichtigung überwiesen.

Weiter bittet ein entlassener Bahnwärter um eine
Pension oder um Zuweisung einer leichteren Beschäftig¬
ung . Trotzdem Präsident von Stieler betont , daß der
Mann Mitleid nicht verdient , wird das Gesuch dem An¬
träge des Referenten , Abg . Rösler 7D . P . ) entsprechend
der Regierung zur Erwägung überwiesen.

Ein früherer F l a schn er m ei st er aus Löwen -
menstein OA. Weinsberg , der im Jahre 1906 durch
das Umfallen eines Postwagens einen Unfall erlitten hat,
Nlagt sich über die Verweigerung einer Unterstützung . Die
Schuld an dem Unfall trügt nach den Ausführungen des
Berichterstatters , Abg . Baumann , der Postillion ,
der auch vom Schöffengericht in Weinsberg verurteilt wor¬
den ist. Nachdem sich Präsident v . Mayer zur Er¬
wägung des Gesuches bereit erklärt hat , wird die ent-
svrechende Ueberweisung an die Regierung beschlossen.

Schließlich liegt noch vor die Petition eines Söld¬
ners aus dem OA . Neresheim . Er verlangt Zinsen für
eine zu unrecht einbehaltene Brandentschädigung . Be¬
richterstatter ist der Abg . Storz (Vp . ) . Ter Ausschuß
beantragt Berücksichtigung . Minister v . Pis chek
wndte sich gegen den Antrag , ebenso die Abgg . S ch mid -
ilftresheim , R ein b o ld - Aalen und v . Kiene (Ztr .)
Annahme fand ein Antrag Schmid -Nereshcim (Ztr .st auf
Ueberweisung des Gesuches an die Regierung zur Er¬
wägung .

Damit war die 'Tagesordnung erledigt .
Auf der Tagesordnung der morgigen Sitzung steht

a . die "
Vorlage betr . die Rechtsverhältnisse der

Volks sch ullehr er und die Vorlage betr . Beschaff¬
ung v o n Geldmitteln für den E i s e n b a h n b a u .

»
Zur Geschäftslage .

Der Seniorenkonvent der Zweiten Kämmer trat zu
einer Beratung der Geschäftslage zusammen . Mit Be-
iriedigung wurde zur Kenntnis genommen , daß der Fi -
»anzaüsschuß mit der ersten Beratung der Gehaltsvorlage
^ mit Ausnahme der Deckungsfrage — fertig geworden
>>1 Am nächsten Montag und Dienstag will der Finanz¬
ausschuß die zweite Lesung der Aufbesserungsvorlage un-
bedingt zu Ende führen , weshalb am Montag die früher
vorgesehene Plenarsitzung ausfällt . Wenn die Beschlüsse

Finanzausschusses zur Gehaltsvorlage im Druck vor¬
igen , soll sofort mit der Plenarheratung der Gehalts¬
tage begonnen werden , für die fünf Tage vorgesehen
Mrd . Man hofft, am 30 . Mai mit der Beratung der
^ehaltsvorlage beginnen zu können. Am Samstag soll
sofort in die Beratung des Hauptfinanzetats cingetreten
färben. Diese wird , so gut wie möglich , beschleunigt wer-
t so daß sie in etwa 30 Sitzungen (statt früher 50)
chedjgt wäre . Zunächst wird der Etat des Innern am
^wistag den 20 . Mai in Angriff genommen ; es werden in
uster Linie die Anträge von Nationalliberaler Partei und
^auernbund betr . Bekämpfung her Maul - und Klanen -
Isuche und des Zentrums betr . Unterstützung der von der
Mlseuche betroffenen Gemeinden beraten werden . Mit
°mi Etat des Innern hofft man in 9 Sitzungen fertig
iu Merden . Bis znm 28 . Juli muß die Etatsberatnng
""bedingt abgeschlossen sein , wenn nicht — wie l907 —

Notgesetz notwendig werden soll . Um bis zu dieseml -rmin fertig zn werden, soll ev . vor einer Kontingentier -
" " g der Einzeletats nicht Zurückgeschreckt werden.

Zur Leouberger Ersatzwahl
hat eine Bertranensmännerversammlnng der Fort¬
schrittlichen Volkspartei beschlossen, an der Kan¬
didatur H a r t m a n n für den zweiten Wahlgang
f e stz u h a l t e n . Dazu schreibt das „Schwäbische Kor¬
respondenz-Büro" : „ Der Stimmenzuwachs der Volkspar -
tei — der der stärkste von allen Parteien im ersten Wahl¬
gang war — sowie der völlige Mangel an politischem In¬
stinkt bei der Sozialdemokratie , mit dem diese Partei eine
Verständigung mit der Volkspartci durch Zurücknahme der
Kandidatur Schuhmacher abgelehnt hat , macht diesen Ent¬
schluß zn einer politischen Notwendigkeit . Zudem sind
in den 1300 Nichtwählern , die am ersten Wahltag nicht
abgestimmt haben, noch starke Reserven für Hartmann vor¬
handen , so daß eine beträchtliche Stimmenzunahme nicht
ausgeschlossen ist. Ein Sieg gegen rechts ist nur auf
der Linie v o l k s p a r t e i l i ch e r Politik möglich in
diesem Wahlkreis . Deshalb ist es eine politische Notwendig¬
keit , hier nichts unversucht zu lassen, und die Verantwort¬
ung liegt lediglich bei der Sozialdemokratie , ob sie den
Sieg nach rechts fallen lassen will , oder ob sie noch im
letzten Augenblick zeigen will , daß sie verstehe , Politik zn
treiben .

"

Hohe Beamte für den Sozialdemokraten . Ter
„Vorwärts" fährt mit seinen „ Enthüllungen" über die
Stuttgarter Wahl fort und läßt sich von Stuttgart n . a .
folgendes schreiben : „Vor der Wahl haben nämlich hohe
Beamte offen ausgesprochen , daß sie den sozialde¬
mokratischen Kandidaten unterstützen wür¬
den , damit endlich Ordnung geschaffen würde in Stutt¬
gart . Nach der Bekanntgabe der Erklärung Dr . Linde¬
manns haben diese Beamten jedoch einem Parteigenossen ,
an dessen Zuverlässigkeit ein Zweifel nicht möglich ist,
rundweg erklärt , daß sie sich nunmehr außerstande
sähen , die Kandidatur Lindsmann zu unterstützen und einen
Bewerber um die Stadtvorstandsstelle zu wählen , der die
Beschlüsse seiner Parteiorganisation so wenig achte . Denn
ihm fehle die Zuverlässigkeit" . Ter „ Merkur " mopst
sich , daß Leute vom hohen Beamtentum sich für einen So¬
zialdemokraten engagiert haben sollen und ersucht um
nähere Beweise. Aus den übrigen Darlegungen des „Vor -
wärts"kvrrespondenten geht wiederum hervor , daß inner¬
halb der Stuttgarter Sozialdemokratie viel Zwietracht
gesät sein muß. *

Fcricnfonderzügc . Im Laufe des Sommers wer¬
den folgende Feriensvnderzüge nach » und von Württem¬
berg ausgeführt : Am 9 . /10. Juli von Berlin und .Leip¬
zig über Erfnrt -Würzburg nach Stuttgart -Friedrichshasen ,
am 12 ./13 . Juli von Hamburg über Hildesheun -Würz -
bnrg nach Stuttgart (Friedrichshasen ) , am 14 ./15 . Juli
von Leipzig über Hof-Nürnberg nach Ulm und Friedrichs-
Hafen sowie nach Stuttgart , am 14 . /15 . Juli von Dres¬
den über Hof-Nürnberg nach Ulm und Friedrichshafen
sowie nach Stuttgart , am 22 . /23 . Juli von Stuttgart
nach Berlin und Leipzig über Würzburg-Erftirt , sowie
von Stuttgart nach Hamburg und Bremen über Würz-
burg -Göttingen , am 11 ./12 . August von Dortmund (Düs¬
seldorfs nach Stuttgart und Friedrichshafen , am 11 . /12.
August von Hagen (Elberfeld , Köln) nach Stuttgart und
Friedrickishafen . , Wegen der Fahrpreise und des Fahr¬
plans für die Feriensonderzügc von Stuttgart nach Ber¬
lin und Leipzig sowie nach Hamburg und Bremen wird
daS Nähere durch Anschlag auf den Stationen bekannt
gemacht werden . *

Stuttgart , 18 . Mai . Heue Abend um halb 9
Uhr trafen Prinz und Prinzessin Alfons von
Bayern zum Besuch der herzoglichen Familie von Urach
von München kommend hier ein . — Seit den Feierlich¬
keiten aus Anlaß der Silbernen Hochzeit des Königs¬
paares führen die Mitglieder der herzoglichen Familien
von Württemberg statt der bisher gebräuchlichen ein¬
fachen Lvndesslagge eine besondere Standarte , auf gel¬
bem Grunde schwarze Hirschstangen. Die Königsstandarte
unterscheidet sich von der herzoglichen durch die in den
Ecken angebrachten goldenen HÄnigskronen. Seit einigen
Tagen flattert die neue Standarte auch auf dem Turm
des im Park der Villa Berg befindlichen Landhauses , in
dem die Herzogin Wera jetzt ihren Frühjahrsaufenthalt
genommen hat.

Tuttlingen , 19 . Mai . Tie Lvhndisferenzen in den
hiesigen Schuhfabriken sind nunmehr beseitigt und die
Arbeiter haben die Arbeit wieder ausgenommen .

Nah und Fern.
Lieben Menschen ertrunken .

Aus Lüdinghausen wird berichtet : In einer mit
Rcgenwasser gefüllten Mergelgrube badete mangels
anderer Gelegenheit der Lehrer Flötgen aus dem be¬
nachbarten Seppenrade mit einer Anzahl seiner Schü¬
ler . Dabei sind der Lehrer und sechs Schüler in
einem unsichtbaren in der Mitte der Grube befindlichen
sechs Meter tiefen Loch ertrunken .

«

In der Kesselschmiede von Sproß n . Cie in Feuer¬
bach wurde ein Arbeiter von Zuffenhausen von einer
Transmission erfaßt . Dem Unglücklichen wurde ein Arm
vollständig ans ge rissen . Der Mann fiel zu Bo¬
den , während sein Arm in der Transmission festgeklemmt
war und dort hängen blieb . Der Schwerverletzte wurde
alsbald ins Katharinenhospital nach Stuttgart geschafft .

Der Kaufmann Theodor Krauß , der in Mann¬
heim seinen Vater erschoß und sich dann selbst le¬
bensgefährlich verwundete , ist im Allgemeinen Kranken¬
haus gestorben . Wie die Erhebungen ergaben , war
seit einiger Zeit eine ernste Entfremdung zwischen Vater
und Sohn eingetreten .

Die Schuhfabriken von Frey lind Gärtner sowie
von Mathias Schreiner in Pirmasens sind durch
Groß f euer zerstört worden . Ter Schaden wird auf
etwa 200 000 M geschätzt.

Luftschiffahrt
Ein Schreiben des Grafen Zeppelin .

Düsseldorf , 18 . Mai . Graf Zeppelin hat
gestern nach Besichtigung der Luftschiffhalle an den Ober¬
bürgermeister Tr . Oe hl er folgendes Schreiben gerich¬
tet : „Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich , ergebenst zu
bitten , für den Magistrat und die Bürgerschaft von Düs¬
seldorf den Ausdruck meines teilnehmenden Bedauerns
darüber entgegennehmen zu wollen , daß nun schon zn
wiederholten Malen die ans die mit so bedeutenden Opfern
erreichte Anwesenheit eines Zeppelin-Luftschiffes gebauten
Erwartungen getäuscht worden sind . Zur Beruhigung ge¬
reicht cs mir, nach den hier persönlich gemachten Erheb¬
ungen erklären zu können, wie auch bei dem jüngsten
Mißgeschick , von welchem das Luftschiff „Deutschland" be¬
troffen wurde, daß niemanden ein Verschulden
trifft, sondern im Gegenteil alle Beteiligten, an deren
Spitze der Leiter , Herr Tr . Eckener , für ihr entschlossenes
zweckentsprechendes Handeln alles Lob verdienen . Auch
den Zuschauern , die auf Ansuchen der Leitung bereit¬
willig Hilfe leisteten, gebührt bester Tank. Glücklicher
weise sind die Ursachen , lvelche die Katastrophe herbci-
geführt haben , ebenso sicher erkennbar , als für . die Zu¬
kunft leicht zu beheben . Tie Deutsche Luftschifsahrts -
Aktiengesellschaft glaubte, gestützt ans an anderen Orten
gemachte Erfahrungen, um der Stadt Düsseldorf Kosten
zu ersparen , eine Halle mit nur einem Ausgang auch
hier für genügende Sicherheit bietend erklären zu können .
Das hat sich bald als ein Irrtum erwiesen, weil mit der
Umgebung und der Bodengestaltung des sonst vorzüglich
geeigneten Platzes zusammenhängend das Umspringen
und Wechseln in der Stärke des Windes be¬
sonders häufig vorkommt . Wenn aber ein auch nur so
schwacher Wind , wie der gestern wehende, das einem mäch¬
tigen Segel zu vergleichende Luftschiff von der Seite
trifft , so vermag keine anwendbare Gewalt sein .Aus¬
weichen aus einer bestimmten Lage ganz zu vermeiden .
Es muß also, um ein Anstoßen zu verhindern , genügender
Raunr für jenes unvermeidliche Ausweichen
vorhanden sein . Da letzteres immer in der Richtung mit
dem Winde geschieht , so darf sich das .Luftschiff auch nie
auf der Windseite vor seiner Halle befinden . Wenn sich
die Stadt Düsseldorf entschließt, die feste Wand an der
einen Langseite der Halle durch ein Tor zu ersetzen, so
daß das Luftschiff stets unter dem Wind aus - und ein¬
fahren kann, so darf mit größter Zuversicht angenom¬
men werden, daß sich Zusammenstöße mit der Halle für¬
derhin kaum mehr ereignen . Die Fahrtleitung würde
dann auch nicht mehr gezwungen sein, die bisher geübte
große Rücksicht auf die Windrichtung obwalten zu las¬
sen , sondern in der Lage sein , fast bei jedem Wetter
Ausflüge vorzunehmen .

"

Es hat sich herausgestcllt , daß für den Bau des „Er¬
satz Zeppelin " ein großer Teil des Gerippes der ver¬
unglückten „ Deutschland" noch zu verwenden ist.
Ferner sind sämtliche Ballvnetts , die Maschinen und die
Passagierkabinen unversehrt geblieben, sodaß - auch diese
für ein neues Luftschiff zu gebrauchen sind. Tie um¬
fangreichen Arbeiten für die Herstellung eines neuen Luft -
kreuzers für Düsseldorf hofft man bis Ende August oder
Anfang September fertigstellen zu können, svdaß etwa
um diese Zeit Düsseldorf sein Luftschiff wieder erhalten
kann . — Tie geretteten Fahrgäste haben der Be¬
dienungsmannschaft , die bei dem Aufstieg im Luftschiff
war, ein erhebliches Geldgeschenk überwiesen.

»
Zwei Opfer auf einmal .

Aus Reims wird gemeldet : Der Flieger Pierre
Mari e, der mit dem Leutnant a . D . Dupuy als Passagier
aufgestiegen war, stürzte infogle eines Windstoßes ab . Das
Ventil geriet in Brand und die Flammen zerstörten
das Flugzeug . Leutnant Tupuy wurde in ver
kohltem Zustande unter den Trümmern hervorgezogen .
Pierre Marie ist den Verletzungen, die er bei dem
Absturz erlitten hat, erlegen .

Handel und Volkswirtschaft .
Zchlachk-Niels -Nlarkt Stuttgart .

18. Mai 1 .
Großvieh : Wölber : Schwemr,

Zugelrieben 116 468 7g«
Erlös auS Kilo Schlachtgewicht :

Ochsen. 1 . Qual . von 94 diS 96 Kühe 2. Qual . , von 67 . 77
2. Qual . » — , — 3. QuaU .. M . 56

Bullen I . Qual ., 86 89 Kälber 1 . Qual.. .. 108 . N4
2. Qual ., ,. 78 .. 84 2 . Qual .. , . 98 . 106

Stiere u Jungr . 1 . .. 98 , 102 3. Qual. 85 . 97
2 . Qual ., „ rö . . 98 Schweine 1. „

2. Qual . .
. . 60 . 62

3. Qual., „ 89 . 93 „ 56 » 54
Küb« 1 . Qual .. „ .. - 3 . rr.ua ! ., . 50 . 53

Verlaus des Marktes : mäßig belebt .
H-

Maul - und Klauenseuche.
Am 15 . Mai waren m 3b Oberämtern 13t Gemeinden und

1317 Gehöfte verseuch ! . Die Seuche scheint nun ihren Höhepunkt
überschritten zn Halen . Am 36 . April herrschte sie noch in 136 Ge¬
meinden und 1480 Gehöften . Am stärksten ist immer noch der Neckar¬
kreis verseucht (53 Gemeinden und 563 Gehöfte ) . Dann folgen d - r
Donankreis (31 Gemeinden , 411 Gehöften ), der Schwarzwnldkreis
(24 Gemeinden, 163 Gehöfte) und der Jagstkreis (23 Gemeinden
und t80 Gehöfte ) . Die meisten Gemeinden sind verseucht in den
Oberämtern : Göppingen ( 13), Nürtingen (11 , Neckarsulm und Ulm
je (9) , Leonberg (7 ) , Hcilbronn, Ludwigsburg , Marbach und Heiden -
heim je (6) . Die Zahl der verseuchten Gehöfte ist am größten in
Ulm (228 ), Göppingen (150), Leonberg (139 ) , Böblingen (136 ) , Nür¬
tingen nnd Heidenheim je (96) . Senchenfrei sind folgen -e Ober¬
ämter : im Neckarkreis : Backnang und Besigheim , im Schwarzwald¬
kreis : Balingen, Frendenstadt. Herrenberg Neuenbürg, Oberndorf,
Reutlingen, RoltcnAiirg , Sulz und Tuttlingen, im Jagstkreis : Aalen ,
Crailsheim, Gerabronn, Gmünd, Hall, Künzelsau, Mergentheim und
Welzheim , im Donaukreis : Ehingen, Geislingen, Kirchheim, Lcnl-
kirch, Ravensburg, Niedlinge » , Sanlgan, Tetlnang , Waldsee nnd
Wange» . Im Monat Avril sind an der Seuche ge allen : 405 Rin¬
der und Kälber, 2 Sclmse, 10 Ziegen nnd 46 Schweine . — Weller
ausgebrocken ist die Man :- nnd Klauenseuche in Ehrenftein OA .
Ulm . Erlösche» ist die Seuche in Markgröningen OA . Lndwigs-
burg, in Hohenacker OA . Waiblingen nnd i» Tuningen OA . Tutt¬
lingen .



Bezirkskrankenkasse Neuenbürg.
Diejenigen freiwilligen Mitglieder , welche mit

der Beitragszahlung für den Monat April noch im Rückstand sind,
werden hiemit aufgesordert, die Beiträge unverzüglich zu be¬
zahle «, andernfalls Ausschluß aus der Kasse erfolgt.

Bemerkt wird noch , daß die Kassenbeiträge von freiwilligen
Mitgliedern nur Samstag von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr in
Empfang genommen werden .

Wildbad , den 19 . Mai 1911.
Oertl Verwaltungs -Stelle .

Edelmann .

Zreiw . Jeuerwehr Wildbad.
Theaterwache betr.

Diejenigen Unteroffieziere und Wehrmänner der Feuer¬
wehr, welche über die Dauer der Saison gegen Bezahlung
Theaterwache versehen wollen, werden aufgefordert, sich rn-
gesäumt bei dem Kommandostellvertreter oder dem Schrift¬

führer zu melden . Das Kommando .
> Ml *

neben der
Hofapotheke.

Sströer - ^Angebot
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

weiß, schwarz und farbig , sowie

von Mk . 1 . 50 ab so lange Vorrat .

^ inomaloKrapIi „IIMOF".
kLLtKLUL 2Ur LitöN lÜlläS .

Philä , die tote Insel . Natur
Sohn eines Geigenspielers . Drama
Der bestohlene Dieb . Humoristisch
Malerisches Rom . Natur
Leben eines Muschicks . Drama
Der hypnotisierte Husar . Humoristisch

Kronprinzenrerse .
3 . Teil . Naturaufnahme.

Ostereier . Drama
Jutius Krirnrnet .

zur alten Linde.

Lv . Vorhin
Wildbad .

Morgen , Sonntag, den 2l . Mai
Ausflug

mit Musik über Zavelstein nach Calw
Abmarsch '/- 6 Uhr vom Lokal Ba¬
discher Hof . Die passiven und ak¬
tiven Mitglieder werden gebeten ,
recht zahlreich zu erscheinen.

Rückfahrt von Hirsau pe* Bahn .
Der Vorstand .

Rath.
NU . Sollte Sonntag früh Re¬

genwetter eintreten, wird Ausflug
verschoben .
Ein kleinerTisch

mit Macmorplatte
ist billig zn verkaufen.

Zu erfragen in der Expedition
d - Ztg . s74.

Jüngeres
MS- chen

sucht Stelle, am liebsten zu Kindern
oder im Haushalt

Zu erfragen in der Expedition
der Ztg. s72

Merkiager

Dis ärrtlivbsv dutaobtsn , vslobs vir an äisssr 8tslls vsr-
öflsatlivbsv , bsstätiAsn äis vorieüglivlisn Digsnsobattvn ägg
, r , / KZ»»
5 . fluob mövbts ivb nood bsmsrlrsn , äass äsr vonn auvb nur

Asrivgs Dissuxsbalt äss Spruäsls miok rmr Vsroränung von
„DsbsrkinAsr" bsi jsäsr Obloross (lllsiobsusbi ) unä ^.nämis
( lllutarmutj veranlasst bat, unä selbst lür äsn vmpfiaäliob -
sten Iflagsn var äis tzuslls ssbr suträKtiok unä vsrursaok -
ts niemals VsräauungsstörnnASN.
Ll . (blisäsrb .) , 13 . 10 . 09 . Dr. msä . II . , prakt .

IIsuptnisäsrlaAg bei : ll . Orossiusan sr . , ^Viläba6, Oottl . Lädier, 1'sleton
Lr . 2 , O -Umd -wd ; (tust . >Vsdin§er , Holen a Lus .

<Kelege«heiiskattf
Ich bringe einen Posten

Unterzeichneter hat wegen Krank¬
heit einen noch ganz gut erhaltenen

kLdrswdl
zu vermieten oder zu verkaufen und
auch noch einen bereits neuen starken

llanäkarrtzii .
Wilh . Schmid ,

gew . Dienstmann,
ReNnbachstraße 189.

Auf Anfang Juni wird ein jüngerer

LMsßrrrsH-
von 14 — 16 Jahren in eine hiesige
Villa gesucht.

Ebendaselbst sind 2

Kinderwagen
(Sportwagen ) zu verkaufen.

Näheres in der Exped. (73

in schwarz und farbig , nur prima Qualität , mit einfacher ge¬
diegener Garnierung

von heute bis SV. Mai ds. I .
bedeutend unter Ureis

zum Verkauf, und biete damit meiner werten Kundschaft eine ans-
nahmsweis günstige Kanfgelegenheit.

Kel 'ene Schanz,
Damen - und Kindrrkonfektion .

Große

Wohlfahrts-Geld-Lotterie
zu Gunsten des Vereins für Volksbildung in Cannstatt

Ziehung garantiert 26. Juli 1911 .
Hauptgewinne Mk . IS ««« — S« « « — 2«« «

Lose ü 1 Mk . , 13 Lose 12 Mk . empfiehlt
L .

'W - Lott -

GGG

ksiedLis H.U3WLk1 in
Liiert H.dtei1un §SN .

üvrrvn -^ rlikvl

oooo
8ekUr2!vu unä läsest «

oooo
8pi1si«L unä Ktz8äl2«

LurLsvnrvn ^Vollivarvn

^ VI88 unä
Rsum ^ ollivarvn

oooo
Vsm6ü-Lltzjätzr8lv1kv

OOOO
86iä6N8toLk6 unä

8nin«ntv
oooo

Oaräinvn unä Oeeken
O0O0

- 8ino1vuin
oooo

LettkeUern - ketten

SGG

tHr088lv 8ptz2iLl -^ dltzlluNK in

Namen - unä Linäer - ^ onfeklivn

LinLvInn Uoätzlln unä Rm8<z-Uu8l6r 2U 86dr in'«äriK6n
krm8tzn 8lvl8 vnrräliK

oooo
^V«I88V K1U86N 3N8

8viävndati8t
von 18 .— bis 1.2S

OOO2

N6ln «n -Nll1etvl8
von 18 .— bis 3S «

ooov

«Il8loALtv !ä«r
von VS.— dis 18 —

oooo

It«8li1M6
von 8S .— bis IS —

oooo

oooo

Äl0 ll88vlin« -81u8vll
von 12 .— bis —.SS

oooo

Nein «n -Lo8lUmv
von 2S .— bis 7 .7S

oooo

U «u88tz1inv -Ll6iävr
von 38 .— bis 1«

oooo

NaI «tol8
von 3 « .— bis 2 .75

0OOO

oooo

8«iävn- u . VoiIv81u8vn
von 32 .— dis 4 .7S

oooo

8vinvn -886kv
von

' l2 .S« bis 2 .75

Ovoa

llriu8- ssri8( Ii!i1oläei'
Lerien -LIoiäer

von 12 .S« bis 6 .2S

oooo

L«8ti1m-M6lr«
von 3 « .— bis 2 .2S

oooo
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